
Allgemeine Geschäftsbedingungen der SILVACAST GmbH für Werbeschaltungen 
 

1. Geltungsbereich 

1.1. Sämtlichen Leistungen der SILVACAST GmbH (im Fol-
genden nur SILVACAST) liegen die nachfolgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen zugrunde. Sie gelten 
ausschließlich, auch wenn im Einzelnen nicht auf sie Be-
zug genommen werden sollte, für alle, auch zukünftige 
Geschäftsbeziehungen zwischen der SILVACAST als Auf-
tragnehmer und dem KUNDEN als Auftraggeber. Entge-
genstehende Vertrags- und sonstige Bedingungen des 
KUNDEN werden auch ohne ausdrücklichen Widerspruch 
von SILVACAST selbst im Falle der Leistung nicht Ver-
tragsbestandteil. Es gelten auch dann ausschließlich die 
nachfolgenden Bestimmungen. 

1.2. Gegenstand der Leistung ist die Ausführung von Werbe-
aufträgen in Form der öffentlichen Verbreitung oder 
sonstigen visuellen oder akustischen Widergabe von 
Werbematerial des KUNDEN in durch SILVACAST veran-
stalteten Radioprogrammen oder anderen zur Wieder-
gabe visueller oder akustischer Informationen geeigne-
ten Plattformen (z.B. Internet) (im Folgenden nur als 
Verbreitung von Werbematerial bezeichnet).  

1.3. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nicht, 
wenn der KUNDE Verbraucher gemäß § 13 BGB ist, in 
diesem Fall gilt das Gesetz. 

2. Vertragsschluss 

2.1. Angebote von SILVACAST sind freibleibend, es sei denn, 
SILVACAST hat das Angebot ausdrücklich als verbindlich 
bezeichnet. Jede Beauftragung – unabhängig vom Leis-
tungsgegenstand - durch den KUNDEN ist ein bindendes 
Angebot. SILVACAST kann dieses Angebot nach freier 
Wahl innerhalb von 2 Wochen durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung oder durch für den KUNDEN er-
kennbar begonnene Ausführung der Leistung innerhalb 
der vorstehenden Frist annehmen.  

2.2. Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, 
nimmt SILVACAST ausschließlich aufgrund der gültigen 
Preislisten für Leistungen der SILVACAST an.  

2.3. Aufträge von Werbeagenturen werden nur angenom-
men, wenn der betreffende Werbetreibende nament-
lich genau bekannt ist. Die Werbeagentur ist dafür ver-
antwortlich festzulegen, ob sie selbst KUNDE dieses 
Vertrags werden soll oder der betreffende Werbetrei-
bende. Soll der betreffende Werbetreibende KUNDE von 
SILVACAST werden, ist SILVACAST berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, von der Werbeagentur zu verlangen, 
eine ausreichende Bevollmächtigung zum Abschluss des 
Vertrages nachzuweisen oder vom Werbetreibenden 
eine Bestätigung des Auftrages einzuholen.  

2.4. Die Werbung für mehr als einen Werbertreibenden in-
nerhalb eines Werbeauftrages (Verbundwerbung) be-
darf der ausdrücklichen, schriftlichen, vorherigen Zu-
stimmung durch SILVACAST, auf die kein Anspruch be-
steht. Für die Zustimmung kann SILVACAST einen ange-
messenen Zuschlag verlangen. Wird später festgestellt, 
dass Verbundwerbung ohne Zustimmung von SILVACAST 
ausgestrahlt wurde, ist SILVACAST berechtigt, eine 
Nachvergütung in angemessener Höhe vom KUNDEN zu 
verlangen. 

2.5. Mitschnitte oder sonstige Aufzeichnungen der Leistung 
sind mindestens 7 Werktage vor erstmaliger Verbreitung 
zu bestellen und sind kostenpflichtig. 

3. Werbematerial 

3.1. Unter Werbematerial ist das vom Kunden zur Verfügung 
gestellte, zur Verbreitung über die Leistungen von 
SILVACAST bestimmte Informationsmaterial (z.B. 

Werbespot) sowie die hierfür notwendigen Nebeninfor-
mationen (z.B. Motivplan) zu verstehen. 

3.2. Der KUNDE übersendet nach Auftragsannahme auf sein 
Risiko und seine Kosten das zur Verbreitung bestimmte 
Werbematerial an SILVACAST. Das Werbematerial muss 
den für die gewünschte Verbreitungsart notwendigen 
technischen und inhaltlichen Anforderungen genügen. 
Der KUNDE ist für die rechtzeitige Übersendung des 
Werbematerials und dessen Eignung zur Verbreitung 
selbst verantwortlich, im Zweifel hat der KUNDE die 
notwendigen technischen Parameter bei SILVACAST zu 
erfragen.  

3.3. Ist nichts anderes vereinbart, hat der KUNDE 10 Tage 
vor beabsichtigtem Beginn der Verbreitung alle Sen-
deunterlagen sowie Texte und Motivpläne zu übersen-
den. Als Formate werden alle gängigen, computerlesba-
ren Audioformate (z.B. wav, mp3) und für Grafik und 
Schrift alle gängigen Formate (z.B. txt, gif, tif, doc 
etc.) auf computerlesbaren Datenträgern (z.B. CD, 
DVD, Datenstick) akzeptiert. Die Übersendung per E-
mail oder Datenstandleitung ist vorher abzustimmen.  

3.4. Das Werbematerial muss den in Deutschland für die Ver-
anstaltung von Radio- und Fernsehen geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen und dem Staatsvertrag über die 
Zusammenarbeit zwischen Berlin und Brandenburg im 
Bereich des Rundfunks (MStV) in der jeweils geltenden, 
aktuellen Fassung sowie den vom Zentralverband der 
Werbewirtschaft e.V. (ZAW) bzw. vom Deutschen Wer-
berat anerkannten Verhaltensregeln entsprechen. Wer-
bung für politische Zwecke jeder Art, für religiöse An-
schauungen und weltanschauliche Überzeugungen ist 
nicht gestattet. Dies gilt auch für die Verwendung ent-
sprechender Aussagen in der Werbung. Die Verwendung 
von wiedererkennbaren Stimmen von Personen, die re-
gelmäßig Nachrichtensendungen oder Sendungen zum 
politischen Zeitgeschehen moderieren, ist nicht er-
laubt. 

3.5. SILVACAST ist nicht verpflichtet, das übermittelte Wer-
bematerial vor der Annahme des Auftrages oder vor der 
Erstsendung zu prüfen. Wird durch eine Prüfung durch 
SILVACAST oder bei der Verbreitung des Werbemateri-
als des KUNDEN festgestellt, das es nicht den vorste-
henden inhaltlichen Regeln oder der erforderlichen 
technischen Qualität entspricht, stellt SILVACAST die 
Verbreitung unverzüglich ein und setzt dem KUNDEN 
eine angemessene Frist, das Werbematerial zu überar-
beiten und ist berechtigt, wenn nach Ablauf der Frist 
kein oder erneut nicht den Regeln entsprechendes Wer-
bematerial übermittelt wurde, den Auftrag außeror-
dentlich zu kündigen. Gleiches gilt, wenn die Verbrei-
tung des Werbematerials abgemahnt wurde und der 
KUNDE nicht binnen einer Frist von 3 Werktagen eine 
Rücknahme der Abmahnung erreichen kann. Hierdurch 
entstehende zeitliche Verzögerungen gehen zu Lasten 
des KUNDEN. In vorstehenden Fällen der Einstellung der 
Verbreitung bleibt der KUNDE verpflichtet, die verein-
barte Vergütung weiter zu bezahlen. SILVACAST ist 
nicht verpflichtet, ausgefallene Verbreitungszeit nach-
zuholen, wenn der Grund der Einstellung entfallen ist. 
Im vorstehenden Falle einer außerordentlichen Kündi-
gung ist der KUNDE verpflichtet, die bis zum ursprüng-
lichen Vertragsende noch offene Vergütung als Scha-
densersatz zu bezahlen, wobei dem KUNDEN nachgelas-
sen bleibt nachzuweisen, dass kein oder ein geringer 
Schaden und SILVACAST vorbehalten bleibt, einen hö-
heren Schaden nachzuweisen.  

3.6. SILVACAST darf die Verbreitung des Werbematerials 
auch einstellen und den Vertrag fristlos kündigen, wenn 



bei Beachtung einheitlicher Grundsätze die Verbreitung 
des Werbematerials gegen die Interessen von 
SILVACAST verstößt. Dies kann insbesondere der Fall 
sein, wenn die Verbreitung des Werbematerials alter-
nativ programminhaltlichen Grundsätzen widerspricht, 
trotz eines an sich zulässigen Inhalts negative Reaktio-
nen aus der Hörerschaft herbeigeführt hat oder be-
fürchten lässt oder bereits im Programm präsente Wett-
bewerber stört oder Behörden, Interessenverbände o-
der Schutzverbände zu einer negativen Reaktion veran-
lasst hat. Die Einstellung wird dem KUNDEN unverzüg-
lich mitgeteilt und der KUNDE erhält die Möglichkeit, 
das Werbematerial – sofern möglich – abzuändern, so 
dass es nicht mehr die Interessen von SILVACAST stört. 
In vorstehenden Fällen der Einstellung der Verbreitung 
und Kündigung hat der KUNDE bis zur Einstellung der 
Verbreitung und ab gegebenenfalls erneuter Verbrei-
tung nach Abäderung die volle Vergütung zu entrichten, 
während der Einstellung entfällt jedoch die Vergütungs-
pflicht. Wird nach Abänderung die Verbreitung fortge-
setzt, werden ausgefallene Verbreitungstermine nach-
geholt. Im Falle der fristlosen Kündigung erhält der 
KUNDE Überzahlte Beträge zurück. Weitergehende An-
sprüche sind ausgeschlossen.  

3.7. Der KUNDE ist verpflichtet, das Werbematerial spätes-
tens bis zu dem in der Preisliste bestimmten oder be-
sonders vereinbarten Annahmetermin einzureichen. 
Wird das Werbematerial nicht rechtzeitig geliefert und 
kann aus diesen Gründen die Sendung nicht ausgestrahlt 
werden, so bleibt der KUNDE zur Bezahlung der auf die 
vereinbarte Verbreitungszeit entfallenden Vergütung 
verpflichtet, es sei denn SILVACAST kann die gebuchte 
Verbreitungszeit anderweitig verkaufen. SILVACAST ist 
in diesem Fall zur Nachholung ausgefallener Verbrei-
tungstermine nicht verpflichtet. Das Recht zur fristlo-
sen Kündigung nach angemessener Fristsetzung zur Ab-
lieferung bleibt unberührt. Im Falle der fristlosen Kün-
digung gilt die Schadensersatzregelung Ziffer 3.5 ent-
sprechend.  

3.8. Auf die Verbreitung des Werbematerials des Kunden 
über die SILVACAST darf in anderen Werbemitteln des 
KUNDEN nur dann Bezug genommen werden, wenn da-
bei klargestellt wird, dass es sich bei der Verbreitung 
des Werbematerials des KUNDEN nicht um eine Verbrei-
tung im allgemeinen redaktionellen Programm, sondern 
um eine Verbreitung im Rahmen einer Werbung han-
delt. 

3.9. Das Werbematerial darf nicht den Eindruck erwecken, 
es handle sich um einen redaktionellen Beitrag im Pro-
gramm der SILVACAST.  

3.10. Der KUNDE überträgt an SILVACAST sämtliche für die 
Vertragserfüllung erforderlichen Nutzungsrechte an 
dem zur Verbreitung überlassenen Werbematerial, und 
zwar zeitlich, örtlich und inhaltlich in dem für die 
Durchführung des Auftrags erforderlichen Umfang, ein-
schließlich des Rechts zur Bearbeitung. Das Werbema-
terial kann – soweit nichts anderes vereinbart ist – ört-
lich unbegrenzt und mit allen durch SILVACAST genutz-
ten, für die Verbreitung geeigneten technischen Ver-
fahren sowie allen genutzten Formen verbreitet wer-
den, eine Verpflichtung zur Verbreitung mit einem be-
stimmten Verfahren muss jedoch ausdrücklich verein-
bart werden. 

4. Preise 

4.1. SILVACAST erbringt alle Leistungen ausschließlich auf 
der Grundlage der jeweils gültigen Preisliste der 
SILVACAST. SILVACAST berechnet und gewährt nur die 
in der jeweils gültigen Preisliste genannten Preise, Ra-
batte, Agenturvergütungen und Skonti. Alle angegebe-
nen Preise sind Nettopreise und werden zuzüglich der 
am Tage der Rechungsausstellung gesetzlich geltenden 
Mehrwertsteuer berechnet. 

4.2. Für die Preisberechnung nach Sendedauer wird die tat-
sächliche Zeitdauer der Widergabe des Werbematerials 

zu Grunde gelegt. Grundlage für die Berechnung der 
Zeitdauer sind das erste und das letzte hörbare Audio-
signal. Bei Überschreitung einer in der Preisliste ge-
nannten Zeiteinheit wird der Sendepreis der jeweils 
nächsthöheren Zeiteinheit berechnet.  

4.3. Die Mindestlänge eines Werbespots beträgt 10 Sekun-
den. Eine geringere Dauer von weniger als 10 Sekunden 
oder eine Dauer von mehr als 40 Sekunden bedürfen ei-
ner gesonderten Abstimmung. Musik, Gesang, etwaige 
werbliche Geräuschkulissen etc. werden, soweit sie Be-
standteil der Werbesendung sind, in die Ausstrahlungs-
zeit mit eingerechnet. 

4.4. SILVACAST bietet die Möglichkeit an, das Werbemate-
rial an Erster und/oder Letzter Stelle eines Werbe-
blocks nach Verfügbarkeit zu platzieren. Hierfür be-
rechnet SILVACAST einen Aufschlag auf die Preise der 
Preisliste von 10 %. 

4.5. Rabatte werden – soweit nicht anderes vereinbart ist – 
grundsätzlich nur auf den tatsächlichen Jahresnettoum-
satz (tatsächliche Zahlungen ohne Mehrwertsteuer, 
ohne Kompensationsgeschäfte, Bartervolumen, Agen-
turprovisionen etc.) berechnet und gewährt. Über Son-
derwerbeformen erzielte Umsätze werden nicht im Jah-
resnettoumsatz für die Berechnung von Rabatten be-
rücksichtigt. 

4.6. SILVACAST darf in jedem Fall angemessenen Vorschüsse 
verlangen. Bei Aufträgen mit einer Laufzeit von weniger 
als einem Monat oder Einzelveranstaltungen, ist – so-
weit nichts anderes vereinbart ist – die gesamte Vergü-
tung im Voraus zu zahlen (Vorkasse). Bei Aufträgen mit 
einer Laufzeit mehr als einem Monat wird monatlich 
nachträglich unter Abzug etwa erhaltener Vorschüsse 
abgerechnet. Bei langfristigen Aufträgen ist SILVACAST 
berechtigt, angemessene Sicherheiten in Form von 
Bürgschaften oder Barkaution zu verlangen.  

4.7. Rechnungen von SILVACAST werden mit Eingang beim 
KUNDEN sofort zu Zahlung fällig. Bei Eingang des voll-
ständigen Rechnungsbetrages innerhalb von zehn Tagen 
ab Rechnungsdatum auf dem Konto bei SILVACAST wird 
ein Skontoabzug von 2% des Rechnungsbetrags gewährt.  

4.8. Gerät der KUNDE mit der Zahlung einer Rechnung mehr 
als 20 Tage in Zahlungsrückstand oder gerät der Kunde 
in Zahlungsverzug ist SILVACAST berechtigt, die weitere 
Durchführung des Auftrags und gegebenenfalls neuer 
Aufträge des Kunden auszusetzen. Der KUNDE bleibt in 
diesem Fall voll vergütungspflichtig, ohne dass die aus-
gesetzte Zeit erstattet oder nachgeholt wird. Weiterge-
hende Ansprüche von SILVACAST bleiben unberührt. 

4.9. Im Fall des Zahlungsverzugs des KUNDEN sind Verzugs-
zinsen in Höhe von 8%-Punkten über Basiszins pro Jahr 
geschuldet.  

5. Agentur- oder sonstige Vermittlungsprovision  

5.1. Agenturen oder sonstige Vermittler erhalten eine Provi-
sion nur, wenn diese nachweislich ursächlich für das Zu-
standekommen des Auftrages zwischen KUNDEN und 
SILVACAST waren und die Aufträge mit dem KUNDEN zu 
den aktuell gültigen Preisen abgeschlossen und voll-
ständig abgewickelt werden können. Andere Dienstleis-
tungen von Agenturen oder Vermittlern vergütet 
SILVACAST nur, wenn dies ausdrücklich schriftlich ver-
einbart ist.  

5.2. Sind die Voraussetzungen für eine Vermittlungsprovi-
sion nach Ziffer 7.1 erfüllt, erhält die Agentur oder der 
Vermittler einmalig, soweit branchenüblich, eine Agen-
tenprovision in Höhe von maximal 15% der um die et-
waig gewährten Rabatte und die Mehrwertsteuer ge-
kürzten, tatsächlich erzielten Nettoeinnahmen. Kom-
pensations- oder Bartergeschäfte sind nicht provisions-
pflichtig. Die Agentenprovision wird nur zu Zahlung fäl-
lig, soweit SILVACAST aus dem vermittelten Auftrag tat-
sächlich Einnahmen erzielt. Hat SILVACAST Vorauszah-
lungen auf Provisionen geleistet und können die der 
Provision zugrundeliegenden Einnahmen nicht oder 



nicht vollständig realisiert werden und ist dadurch eine 
Überzahlung der Agentenprovision eingetreten, ist die 
Agentur oder der Vermittler zur anteiligen Rückzahlung 
verpflichtet. 

5.3. Werbesonderformen und Veranstaltungen sind nicht 
agenturprovisionsfähig. 

6. Abgeltung von Urheber- und Leistungsschutzrechten 

6.1. Der KUNDE ist dafür verantwortlich und garantiert, dass 
der SILVACAST nur Werbematerial zur öffentlichen Ver-
breitung übersandt wird, für die der KUNDE sämtliche 
zur öffentlichen Verbreitung auf die vertragsgegen-
ständliche Art und Weise erforderlichen Urheber- und 
Leistungsschutzrechte erworben und/oder abgegolten 
hat, auch soweit für die Herstellung des Werbemateri-
als bereits erschienenen Werke (z.B. Kauf-CD etc.) ver-
wendet worden sind.  

6.2. Soweit der KUNDE keine eigene Abrechung mit der 
GEMA, VGL oder anderer Verwertungsgesellschaften für 
das Werbematerial vorgenommen hat, ist er verpflich-
tet, der SILVACAST dies ausdrücklich und deutlich mit-
zuteilen und die für die Abrechnung mit den Verwer-
tungsgesellschaften notwendigen Angaben, insbeson-
dere Produzent, Komponist, Titel und Länge der ver-
wendeten urheberrechtlich geschützten Werke, zusam-
men mit dem Werbematerial zu übersenden. Übersen-
det der KUNDE keine solche Angaben darf SILVACAST 
annehmen, dass der KUNDE eine eigene Abrechnung 
durchgeführt hat. SILVACAST ist zur Kontrolle nicht ver-
pflichtet, aber berechtigt, entsprechende Nachweise zu 
verlangen.  

6.3. Fallen nachträglich Abgaben an Verwertungsgesell-
schaften oder sonstige Lizenzgebühren für das vom 
KUNDEN gelieferte Werbematerial an, ist der KUNDE 
verpflichtet, solche Aufwendungen der SILVACAST zu 
erstatteten oder SILVACAST von der Inanspruchnahme 
frei zu stellen. 

7. Verbreitungstermine 

7.1. Die Einhaltung exakter Termine zur Verbreitung des 
Werbematerials kann nicht garantiert werden. 
SILVACAST wird sich jedoch im Rahmen einer allgemein, 
brachenüblichen Sorgfalt der Planung und Abwicklung 
von Verbreitungen (Sendeplanung etc.) bemühen, ver-
einbarte Zeiten einzuhalten. SILVACAST übernimmt je-
doch keine Gewähr, dass die Sendung zu einem be-
stimmten Zeitpunkt, in bestimmter Reihenfolge, in Ver-
bindung mit einem bestimmten Rahmenprogramm oder 
unter Beachtung einer Konkurrenzkollision erfolgt, es 
sei denn abweichendes ist ausdrücklich, schriftlich ver-
einbart, insbesondere bei der Vereinbarung von erste 
oder letzter Position im Werbeblock. 

7.2. Kann das Werbematerial aus redaktionellen Gründen 
zum vorgesehenen Verbreitungstermin nicht verbreitet 
werden oder fällt die Verbreitung infolge technischer 
Störungen oder durch eine Betriebsunterbrechung oder 
aus anderem Grund aus, so wird die öffentliche Verbrei-
tung des Werbematerials nach Möglichkeit vorverlegt o-
der nachgeholt. Kommt es lediglich zu einer unerhebli-
chen Verschiebung des Sendetermins, erfolgt die Vor-
verlegung oder Nachholung der Werbesendung ohne Zu-
stimmung des KUNDEN, anderenfalls holt SILVACAST die 
Zustimmung des Kunden zur Vorverlegung oder Nachho-
lung zuvor ein. Eine Verschiebung des Verbreitungster-
mins gilt als unerheblich, wenn sie innerhalb des glei-
chen redaktionellen Umfelds und innerhalb einer 
Stunde vor oder nach dem ursprünglich vorgesehenen 
Verbreitungstermin erfolgt. 

7.3. Wird das Werbematerial weder zum vereinbarten Ter-
min noch zu einem früheren oder späteren Zeitpunkt 
verbreitet, steht SILVACAST kein Entgelt zu. Gegebe-
nenfalls bereits erfolgte Zahlungen sind zu erstatten, 
Kompensations- und Bartergeschäfte sind zurück abzu-
wickeln. Weitergehende Ansprüche des KUNDEN sind 

ausgeschlossen, es sei denn SILVACAST trifft ein Ver-
schulden im Sinne Ziffer 13. 

7.4. Bei technischen Störungen hat SILVACAST einen ent-
sprechenden Teil des Entgeltes zu erstatten, wenn die 
geplante Verbreitung mehr als 10 % der angemeldeten 
Hörfunkempfänger nicht erreichen konnte. Weiterge-
hende Ansprüche des KUNDEN sind ausgeschlossen, es 
sei denn SILVACAST trifft ein Verschulden im Sinne Zif-
fer 13. 

7.5. Die Verlegung fest gebuchter Verbreitungstermine auf 
Wunsch des KUNDEN ist nicht möglich. Es sei denn, der 
KUNDE kann das Vorliegen eines wichtigen Grundes 
nachweisen und der Verlegungsantrag wurde 5 Werk-
tage vor der geplanten Verbreitung gestellt. Erkennt 
SILVACAST den wichtigen Grund an und stimmt der Ver-
legung zu, ist SILVACAST Berechtigt den zusätzlichen 
Aufwand mit einer Kostenpauschale ersetzt zu verlan-
gen.  

8. Mangelhaftung 

8.1. SILVACAST gewähr bei Einhaltung aller Vorgaben und 
Anforderungen an das Werbematerial des KUNDEN eine 
sorgfältige, termingemäße und brachenübliche öffent-
liche Verbreitung des Werbematerials.  

8.2. Der KUNDE hat das verbreitete Werbematerial unver-
züglich nach der ersten Verbreitung auf Mängel zu prü-
fen und SILVACAST alle offensichtlichen Mängel binnen 
3 Werktagen unter genauer Bezeichnung der Beanstan-
dungen schriftlich anzuzeigen. Unterlässt der KUNDE 
die Anzeige, so gilt die Leistung als vertragsgemäß. Bei 
Veranstaltungen muss die Prüfung und Anzeige unver-
züglich erfolgen, so dass SILVACAST ausreichend Zeit 
verbleibt, den Mangel zu beseitigen.  

8.3. Soweit die öffentliche Verbreitung mit erheblicher 
technischer Minderqualität oder bei durch SILVACAST 
erstellten Werbematerial inhaltlicher Minderqualität 
erfolgt und SILVACAST hierfür verantwortlich ist, hat 
der KUNDE Anspruch auf Zahlungsminderungen im ent-
sprechenden Verhältnis zum Maß der qualitativen Be-
einträchtigung. Vor einer Minderung ist SILVACAST zu 
einer Nachbesserung und mangelfreien Ersatzverbrei-
tung berechtigt. Der KUNDE hat SILVACAST schriftlich 
auf die mangelnde Qualität hinzuweisen und zur Ersatz-
verbreitung aufzufordern und dabei eine angemessene 
Frist zu setzen. Verstreicht diese Frist oder ist die Ver-
breitung erneut mangelhaft, so hat der KUNDE das 
Recht zur Zahlungsminderung für die Vergangenheit und 
ein außerordentliches Kündigungsrecht. Weitergehende 
Ansprüche des KUNDEN sind ausgeschlossen, es sei denn 
SILVACAST trifft ein Verschulden im Sinne Ziffer 13.  

9. Vertragsdauer, Sendestopp, ordentliche Kündigung 
von Aufträgen; Kündigung wegen höherer Gewalt 

9.1. Soweit nichts Anderes Gegenstand des Auftrags oder 
vereinbart ist, gelten Aufträge unbefristet und können 
mit einer Frist von 1 Monat zum Monatsende ordentlich 
gekündigt werden.  

9.2. Der KUNDE kann einen mit fester Laufzeit gebuchten 
Auftrag nicht kündigen. Eine ordentliche Kündigung 
durch SILVACAST ist in diesem Fall nur in den vertrag-
lich bestimmten Fällen möglich.  

9.3. Der KUNDE kann die Verbreitung des Werbematerials je-
doch jederzeit stoppen. In diesem Fall bleibt der Kunde 
jedoch zur Fortzahlung der vereinbarten Vergütung bis 
zur regulären Beendigung des Vertrages verpflichtet. 
Der KUNDE kann die gebuchte Verbreitungszeit mit an-
derem Werbematerial füllen oder sich um einen Ersatz-
auftraggeber bemühen, den SILVACAST nur bei Vorlie-
gen eines wichtigen Grundes ablehnen darf.  

9.4. Im Falle höherer Gewalt kann jeder Vertragsteil mit so-
fortiger Wirkung den Vertrag für die Zukunft kündigen. 
Bereits erbrachte Leistungen sind jedoch voll zu vergü-
ten. Überzahlungen hat SILVACAST zu erstatten, Kom-
pensations- oder Bartergeschäfte sind zeitanteilig auf-
zuteilen und zeitanteilig zurück abzuwickeln. 



Weitergehende Ansprüche sind für beide Parteien aus-
geschlossen.  

10. Kündigung aus wichtigem Grund 

10.1. Jede Partei hat das Recht, diese Vereinbarung aus wich-
tigem Grund fristlos zu kündigen, wenn die andere Par-
tei eine der Verpflichtungen aus der Vereinbarung in 
außerordentlichem Maße oder wiederholt verletzt hat. 

10.2. Die Kündigungserklärung muss schriftlich erfolgen und 
setzt – soweit nicht anders geregelt ist - zunächst eine 
schriftliche Abmahnung voraus. 

10.3. Ein wichtiger Kündigungsgrund liegt insbesondere vor,  
- wenn über das Vermögen eines Vertragspartners 

das Insolvenzverfahren eröffnet oder ein Eigenan-
trag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt 
wurde und dieser nicht binnen 30 (dreißig) Tagen 
zurückgezogen wird (Das Verfahren der Restschuld-
befreiung steht dem Insolvenzverfahren nach die-
ser Vorschrift gleich); eine Abmahnung ist in die-
sem Fall entbehrlich,  
oder  

- wenn fällige Zahlungen nicht spätestens binnen 1 
Monat nach Fälligkeit ausgeglichen werden. 

11. Rechtsschutz, Verantwortlichkeit für Inhalte, 
Rechte Dritter, Freistellung 

11.1. Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der öffentlichen 
Verbreitung und Wiedergabe und sonstige von dem Wer-
bematerial des Kunden ausgehende Haftungsrisiken ge-
hen zu Lasten des KUNDEN. Der KUNDE als Agentur haf-
tet für das Verhalten des Werbetreibenden und generell 
für seine Erfüllungsgehilfen.  

11.2. Die Vertragsparteien verpflichten sich jeweils gegen-
über dem anderen Vertragspartner, dass weder das Ra-
dioprogramm, wie auch das Werbematerial nicht gegen 
deutsches Recht verstoßen, insbesondere nicht unter 
Verletzung presserechtlicher Bestimmungen vorberei-
tet, erstellt, verwendet und durchgeführt werden, 
nicht verleumderisch oder ehrverletzend für andere na-
türliche oder juristische Personen sind, nicht ge-
schützte Rechte wie Urheber- und Leistungsschutz-
rechte, andere gewerbliche Schutzrechte, Geschäftsge-
heimnisse oder Vertraulichkeitsvereinbarungen, die die 
Vertragsparteien untereinander oder mit Dritten ge-
schlossen haben, verletzen, nicht Personen oder Sachen 
Schäden zufügen, nicht die Rechte anderer Personen 
auf Schutz der Privatsphäre oder ihr allgemeines Per-
sönlichkeitsrecht verletzen, nicht pornografische, obs-
zöne oder herabwürdigende Materialen/Inhalte enthal-
ten, nicht zu gesetzeswidrigen Handlungen auffordern 
oder diese fördern; und/oder gemäß geltendem Recht 
nicht straf- oder zivilrechtlich verfolgt werden können. 
Die Vertragsparteien versichern jeweils gegenüber dem 
anderen Vertragspartner unbeschränkt Inhaber der in 
Ziffer 3 erwähnten Rechte zu sein und keinen Nutzungs-
beschränkungen zu unterliegen, die der Vertragserfül-
lung entgegenstehen.  

11.3. Verstößt eine der Parteien gegen die in Ziff. 12.1 oder 
12.2 bezeichneten Pflichten, ist sie zur Unterlassung 
des weiteren Verstoßes und im Falle von Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit zum Ersatz des entstandenen und 
noch entstehenden Schadens einschließlich etwaiger 
Schadensersatz- und Aufwendungsersatzansprüche Drit-
ter, die durch den Verstoß verursacht wurden, ver-
pflichtet.  

11.4. Ein Verstoß gegen die in Ziff. 12.1 und 12.2 bezeichne-
ten Pflichten rechtfertigt eine außerordentliche frist-
lose Kündigung des Vertrages, ohne dass es hierfür einer 
Abmahnung bedarf.  

11.5. Wird einer der Vertragsparteien von Dritten wegen der 
Verletzung der in Ziff. 12.1 und 12.2 benannten Pflich-
ten oder sonstiger Rechtsverletzungen in Anspruch ge-
nommen, stellt der andere Vertragspartner den in An-
spruch genommenen Vertragspartner in vollem Umfang 
einschließlich etwaiger Verfahrenskosten auf erstes 

Anfordern frei. Voraussetzungen der Freistellung sind 
jedoch, dass der in Anspruch genommene Vertrags-
partner den anderen Vertragspartner unverzüglich über 
die Inanspruchnahme unterrichtet und ihm, soweit dies 
rechtlich möglich ist, Gelegenheit zur Abwehr des gel-
tend gemachten Anspruchs einräumt. Erfolgt eine Frei-
stellung trotz Einhaltung der Voraussetzungen nicht un-
verzüglich, ist der betreffende Vertragspartner berech-
tigt und bevollmächtigt zu Lasten des Freistellungsver-
pflichtung missachtenden Vertragspartners Anerkennt-
nisse zu erklären, Vergleiche abzuschließen oder sonst 
Erklärungen abzugeben.  

12. Sonstige Haftung 
Im Rahmen dieses Vertrages haften beide Parteien im 
Übrigen gegenseitig nur für grob fahrlässiges oder vor-
sätzliches Handeln. Bei der Verletzung von vertragswe-
sentlichen Pflichten und bei Unmöglichkeit und Verzug 
haften beide Parteien auch bei leichter Fahrlässigkeit, 
jedoch beschränkt auf den Ersatz des typischen, vorher-
sehbaren Schadens.  
 
Die Haftung der Parteien für schuldhafte Verletzungen 
an Leib, Leben und Gesundheit von Menschen bleibt 
hiervon unberührt und die Haftung für solche Schäden 
ist unbeschränkt. 

13. Preisänderungen 

13.1. Änderungen der SILVACAST Preisliste treten bei laufen-
den Aufträgen einen Monat nach ihrer Mitteilung an den 
KUNDEN in Kraft, sofern in der Mitteilung an den 
KUNDEN auf die Kündigungsmöglichkeit der folgenden 
Ziffer 14.2 hingewiesen wurde. 

13.2. Der KUNDE kann im Fall einer Ankündigung nach Ziffer 
14. 1 zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderung 
den Vertrag mit einer Frist von 5 Werktagen nach Zu-
gang der Preisänderungserklärung schriftlich kündigen. 
SILVACAST kann nach rechtzeitigem Zugang der Kündi-
gung binnen einer Frist von 5 Werktagen erklären, dass 
die Preisänderung für diesen KUNDEN zurückgenommen 
wird. In diesem Fall entfallen die Wirkungen der Kündi-
gung und der Vertrag wird zu den ursprünglichen Prei-
sen fortgesetzt.  

14. Archivierung 
Soweit gesetzlich keine anderen, auch kürzere Fristen 
gelten, werden Sendeunterlagen, Sendemitschnitte und 
das Werbematerial des KUNDEN maximal 1 Jahr bei 
SILVACAST aufbewahrt und archiviert, danach vernich-
tet. 

15. Sonstige Bestimmungen 

15.1. Nebenabreden, Änderungen oder Ergänzungen bedür-
fen der Schriftform. Die Wahrung der Schriftform durch 
digital signierte E-mail ist ausgeschlossen.  

15.2. Sollte eine Bestimmung des Vertrags unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen nicht. Anstelle 
der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung tritt 
eine wirksame oder durchführbare Regelung, die dem 
wirklichen Willen der Parteien am nächsten kommt. Im 
Zweifel gilt das Gesetz.  

15.3. Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen gilt als Erfüllungsorts und Gerichtsstand 
Berlin als vereinbart.  

15.4. Es gilt ausschließlich Deutsches Recht. Die Anwendbar-
keit des UN-Kaufrechts wird ausgeschlossen.  

 


